
Eınen deutliıchen inhaltlıchen Akzent Tendenzen In diıese Rıchtung sowohl aus
be1 Thema (c) a1S0O be1 der der römisch-katholischen WIEe AUus der

rage nach der inhaltlıchen Bestim- protestantischen Konfession aufgreift
MUung der Offenbarung. UOffenbarungs- und mıt (Gründen welıterführt. Der
theologıe 1mM Vollsınn entstand, qls katholische Iraktat enbarung NaU-
Offenbarung nıcht mehr als geheimn1Ss- WIE das evangelısche Lehrstück VON
volle Instruktion verstanden, sondern der Heıiliıgen Schrift sınd 11UT als Integral
muıt der Christologie ZU USdrucC der der materı1alen Dogmatık entfaltbar.
Selbstoffenbarung (jJottes 11- DıiIie Kenntnis des Vfs ist Öökumenısch
eIührt wurde: „‚Geschehen und Inhalt weıt, dıe Darstellungen sınd präzıse und
der OÖffenbarung fallen also In e1ns  .. faIlr. Dıstanznahmen werden benannt,

Das he1ßt zugleıch, dass dıe etiwa ein1ıgen Sachentscheidungen
Grenze zwıschen Fundamentaltheolo- Karl Barths (8&1.131.154) oder Martın
g1e/Apologetik auftf der einen und Luthers 24.:162),; explızıte Krıtik DZW.
inhaltlıcher Dogmatık auf der anderen Lob VOIN Weıterentwicklungen bleıbt
Seıite nıcht mehr geben kann: „Fun- aber dem eigenen ager vorenthalten
damentaltheologıie und Oogmatı WCI- (z.B 83.1631) Die darın implızıerte
den eıner Einheıit“ ökumenische Hermeneutik, anhand des

E1ıgene Akzente setzt B.ferner durch e1- Gesprächs den I eigenen Dialekt ZU
1C In der katholıschen Iheologıe eher Besten der gemeınsamen Sache welıter
übliıche Kıerkegaard-Rezeption 123—-129. entwıckeln, darf als aussichtsreich
47-149) und durch se1ıne Posıtion In empfohlen werden. In eıner eıt der

derSachen Theologi1e Relıgı1onen genannten Okumene der Profile schärft
—18 /u beıden TIThemen o1bt S1e e1In, das -Prohi: nıcht mıt Alleın-
Bücher aus se1ner Feder. bestehbarkeiıt verwechseln.

ünsche das uch haben deniıne Zeıttafel, e1In über 400 Posıtionen
enthaltendes, gul gegliedertes Lıteratur- Charakter VvVO  —; Anschlussprojekten: Die
verzeichnıs und eın Personenregıster katholısch-evangelische Ausrichtung des
beschließen den and und unterstre1- Bandes lässt fragen, WIE auch andere
chen selnen Charakter als Arbeıtsbuc konfessionelle Tradıtionen, etiwa Aaus

Es erfordert eine/n aufmerksame/n der östlıchen Orthodoxı1ie oder AdUus den
studentische/n Leser/1n, ist für diesen Kırchen des 5Süus liınken Flügels der
Personenkreis ber nachdrücklich Reformatıon das Gespräch A IThema
empfehlen, auch eıl immer wıeder berei_chern könnten. Martıiın Hailer
prägnante /ıtate AdUus klassıschen Jlexten
bletet. DIe Fachdebatte verdankt dem
Buch, dass sowohl 1Im iblısch-, wI1e MISSION1Im systematıisch-theologıischen eıl das
Rısıko der Beschränkung eingeht und Hermann Brandt, Vom C127 der Miıs-
Vorschläge ZUTL systematıschen Ghede- S10N. Thesen und Aufsätze. Erlanger
Iung der Stoffmassen unterbreıtet. Das Verlag für Miıssıon und Okumene,
Mit- und Ine1inander VON Mater1aldog- Neuendettelsau 2003 316 Seıliten. Kt
matık und Fundamentaltheologie wırd EUR 26,—
überzeugend durchgefü und ist in sıch Miıt dıiıesem and legt der rlanger
selbst CIn Öökumeniıisches S1gnal, e1l Miss1ıons- und Relıg1onswissenschaft-
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ler ıne Reihe VO  > Vorträgen und Auf- sionstheologische Erwägungen ZUF
satzen VOTL, dıe zwıischen 9972 und 2002 Dokument „Auf dem Weg nach Damas-
entstanden SInd. TEe1 der vierzehn Kus Kaıtros und Bekehrung“. Mır schien
Beıträge bısher unveröffentlicht. dies ine relatıv zeıtbedingte Kontro-

DiIie Tıtel sınd In vier Sachgruppen s deren Folgerungen mMIr nıcht
eingeordnet. DIie erste 1st überschrie- SaNZ klar wurden. Sehr viel aktueller ist
ben LA Begründung VOonNn Miıssıon nd für miıich der nächste Beıtrag: „Biıbeltext
Missionswissenschafft. S1e ırd durch Un Lehbenswelrt INn Lateinamerika:
eıinen Aufsatz eingeleıtet, der dıe Über- Okumenisches Lernen “unter erschwer-
schrift rag „Machtlose Missıion. fen Bedingungen“, iıne spannende und
Christliche Revitalisterung niıchtchrist- konstruktive Auseinandersetzung mıt
licher Religionen ImM Spiegel des (Gre- charısmatıscher und fundamentalıst1i-
denkens die europdische Entdeckung scher Frömmi1gkeıt und Theologıe In
Amerikas “ und den spannendsten Lateinamerika. DIie Erschwerung, dıe
Beıträgen des Bandes gehört. Es 1st S1E für das ökumeniısche Lernen dar-
ıne dıfferenziert wertende Darstellung stellen, ist heılsam. gerade auch durchder HCUHGLER Inkulturationsversuche des das Insıstıieren auftf den /usammenhangChristentums In indıgene Relıgionen VO  — Missıon undDWeıl 1mM KreuzLateinamerıkas, dıe ın Überlegungen Christı
U1n 1Ihema .„Mıssıon und Macht““ „völlıge Machtlosigkeıt ZUE

höchsten Machtentfaltung“ wiırd G.v.dmünden. Das Fazıt B.'s ‚ACH bekenne
miıch ZUT Schamlosigkeıt christlicher LeeuwW), gıilt „„Wo 1mM ökumeniıschen

Lernprozess dıie Augen VOT der alsMıssıon, dıe machtlos und fre1 ble1ibt, Realıtät erfahrenen göttliıchen Machteı1l S1E sıch nıcht mıt der Kraft und
aCcC (jottes verwechselt.“ Der zweıte geschlossen werden, verfehlt dıe

Wırklıiıchkeit. Glauben heißt aBeıtrag 1st überschrieben: ufgaben
der Missionswissenschaft heute ( Dieses haben“‘ 97) Knapp und mıt konkreten

Beıispielen versehen werden diese Eın-Referat, das 1mM Rahmen e1INes S5Sym- sıchten zusammengefasst. ın „MıssıionDOSIONS ın Erlangen AUus nlass des
30-Jährigen Bestehens des Lehrstuhls IN Lateinamerika. ıeben Thesen‘“. Der

nächste Beıtrag „ Kontextuelle Theolo-für Miss1ıons- und Relig10nswıissen-
schaft gehalten wurde, bringt ıne Q1€ als Synkretismus? Der ‚NEUE SYyM-
anregender Gedanken Z Thema, dıe kretismus‘ der Befreiungstheologie und

der Synkretismusverdacht gegenüberallerdings eLiwaAas aphorıstisch darge-
boten werden Der letzte Beıtrag in der Ikumene “ plädıer für eınen p —

sıtıven /ugang Z Phänomen einesdieser Gruppe, „Missıon als NOLTAa eccle-
S11 UÜber den Beitrag2 Iutherischer S5Synkretismus, der nıcht Relıgi0ns-
Mission um Gemeindeaufbau“ bletet vVvELIINCNSUNS bedeutet, sondern M1SS10-
1ne Reihe überraschender Einsıchten narıschen Aufbruch AUs den „5ynkre-
in Luthers Mıssıonsverständnis und tismen‘“ europäischer Inkulturation hın-
dessen ökumenische Implıkationen. ein In che Lebenswelt afro-brasılia-

DIie me1lsten Beıträge sınd der nıscher Relig10sıität. Ahnlich lädıiert
zweıten Sachgruppe untier der UÜber- der Aufsatz „„Das /Olk als Iräger Von
schrift 9 Okumenische Erfahrungen und Gottes Verheihung. Der beitrag der
Einsichten ii zugeordnet. Es beginnt mıt kontextuellen I’heologie “ —1
„Konvivenz Un Konfrontation. Mıs d| e1spie der Dalıt- Theologie für
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NCUEC Formen der Inkulturation des einem wohltuend persönlıchen Ver-
Evangelıums hıer fast eın wen12 such, dıe durch das Ihema gestellten
unkriıtisch. Sehr gute Beobachtungen Fragen beantworten. CharakterIis-

tisch für ist sıcher das Bekenntnis:tlınden sıch auch 1m etzten Beıtrag
dieser Rubrık „Konflikt und (rJe- AIch bın Exklusıvist, Inklusivist und

meinschaft In der Okumene. Eın Er- Pluralıst zugleich“ Was nıcht
fahrungsbericht AU. Y Harare“; dennoch Unentschıiedenheit sıgnalısiert, sondern
habe ich miıch gefragt, ob hler e1n eın Sensorium für dıe evangelıums-
Wıederabdruck nötıg WAr. gemäbhen Anlıegen, die recht VCI-

Nur ZWEI Beıträge finden siıch unter standen hınter dıesen ScChlagworten
der Rubrık: „Judentum und Islam In stehen Der Aufsatz ist e1n bedeutsamer

Abschluss e1Ines empfehlenswertenMLSSLONSWISSENSCHhaftlicher Perspektive. €ii

Buches.Der erste „/mpulse VOonNnN außen. Das
christlich-jüdische Gespräch IM Ver- Walter Klaiber
hältnis ZU:  S interreligiösen Dialog un

reltgionswissenschaftlichen "OSL- DIALOG DER RELIGIONEN
fionen ‘‘ wırbt für iıne unbefangenere Mitsuo Miıyata, DIe Freıiheıt kommt
Gesprächsbeteiligung VONN Seıiten der VON den Josa-Bergen. Beıträge ZUT
Chrıisten. Der zweıte 9 Kırche Un
oschee“ verbiındet allgemeıne Über- Überwindung des Natıonalısmus In

Japan und Deutschland. Verlag tto
legungen ZU IThema Missıon und [Dia- Lembeck, Frankfurt Maın 2005
10g mıt Beıspielen AaUus der Begegnung
mıt dem Islam

144 Seıiten. Kt EUR 14,50
Die Frage, ob staatlıche und famıhäreÜber der etzten Gruppe VON Beıträ- Rıten, WI1e z B dıe Ahnenehrung

SCH sSte. „Missionswissenschaft, eli- Hausaltar Oder einem Natıonal-
210nNSWISSENSChafFT, Religionstheologie. 4

schreıin ausschlıießlich soz1ale Bedeu-
Sıe begınnt muıt einer Würdıgung des t(ung haben oder In iıhrem Kern rel121ÖösLebenswerkes.von Söderblom: „Reli- fundıert sınd, beschäftigt die eologıe210NSWISSENSCHhAFT, Okumene, Miıssıon se1ıt dem Rıtenstreit 1m Obwohl
in Zusammenhang hbei Nathan Söder- dıe Kurie seinerzeıt den Streıit
hlom i Der Aufsatz Vicedom als Vor- gunsten der relıg1ösen Interpretationläufer pluralistischer Religionstheo- entschied, bricht diese rage immer
logie ? Eine Erinnerung SEINE Schrift wıeder auf; S1e Wr zentral für viele

81‚Die Miıssıon und die Weltreligionen Christen In apan, aber auch in Deutsch-
ze1gt in elıner dıfferenzierten Analyse and ZUT eıt des Süs Reıiches und
jener Programmschrift, WIe be1l 1Ce- des damalıgen Kaıserkultes. Konnten
dom Theologie und Empirıe in eıner Chrıisten (Gew1issens den Kal-Iruchtbaren Spannung stehen, dıe serlıch verordneten Rıten Yasuku-
nıcht erlaubt, ıhn vorschnell für dıe ıne nıschrein teilnehmen oder nıcht? Der
oder andere missıonstheologische Kon- Streıit ist wılıeder tuell, nachdem der
zeption vereinnahmen. Das uch Mınısterpräsident O1zum1 Junichiro 1im
SCAI1e€ mıt ATn hin der ep, die Oktober 2005 den Kriegsschrein be-
Wahrheit und das Leben.‘ Die U- suchte, worauthın Chına dıe bılateralen
SIVLLÄF des Christentums und die Fähig- Gespräche zwıschen den beıden an
keit ZU:  S Dialog mit den Religionen“, dern abbrach. Der Besuch einem
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